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20) Die große Gottesthat auf Golgatha Faſtenpredigten über
den Tod Jeſu Chriſti 9on Ch Dieſſel 88 Mit Approbation
des biſchöflichen Ordinariates Regensburg und der Ordensobern. Regens⸗
Hhurg Fr Puſtet 1900 171 M 1.40 X 1.88

Wer einen von den bisher erſchienenen Predigt⸗Cyklen des Dieſſel
kennen elernt hat, freut ich, dieſem praktiſchen, originellen und welterfahrenen
rediger immer wieder aufs Neue U egegnen. Soweit bekannt, erſchienen bis

„Dasjetzt „Der große Tag der Ernte;“ „Das Leiden der ewigen Nacht;
glückliche Jenſeits; 77  te Erde, die eima des Kreuzes;“ „Der Charfreitag
mit ſeiner tiefbedeutſamen Liturgie“.

Was dieſen Predigten von der Kritik nachgerühmt wurde: are
Darſtellung der Lehre der Kirche, reichliche Verwertung der heiligen Schrift
und der Kirchenväter, häufige Reflexionen auf das tägliche eben, te die
eigene reiche Erfahrung ſie nahelegt, gute und leich im Gedächtnis haftende
Eintheilung, alle dieſe Vorzüge eignen auch dem neueſten Cyklus Die V  ù
handelten Themata in ſo gehalten, daſs ſie nicht ⁰ für Faſtenpredigten
geeignet ſind, ondern auch gelegentlich mit geringen Aenderungen ſich ho
miletiſch verwerten laſſen

Leoben NA. S ad N Stadtpfarrer.
21) a8 Herz eſu, die Gnadenſonne der Wende des

Jahrhunderts. mne Jubiläumsſchrift zur Beförderung der erz
Jeſu⸗Andacht von Martin Hagen J Kevelaer. 1899 M 3.—

2.40
In 21 Seiten bringt der Hochw Herr Verfaſſer 5 Geſchi der

Herz e

ſu⸗Andacht, ſowie mn den nächſten ſechs Seiten die eologiſche Grund⸗
lage derſelben. Er geht aus von jener bekannten Erſcheinung, welche der eligen
Margaretha Acoque Qm Juni 1673 zutheil wurde „Sieh da dieſes Herz,
U. Dieſes heiligſte Herz, „das die Menſchen ſo ſehr geliebt 10 zeigt
der Herr erfaſſer un folgenden echs Abſchnitten mit je drei Betrachtungen,
welche ich dieſe Erſcheinung mit thren begleitenden Umſtänden anſchließen:
Flamme, Strahlen, Dornenkrone, vLeuz, un  E, Tabernakel
Die Anwendungen ſind dann: Die Liebe des Herzens e

ſu, die U Gegenliebe
drängt und Gegenliebe ſchafft, welche Gegenliebe ſich zeig in der Nachahmung
der Ugenden des Herzens &

eſu, wofür der göttliche Heiland ſeine Gnaden ver⸗
ei Uund verleiht.

Die Betrachtungen ſind wirkliche Betrachtungen Aus innerer Ueber
zeugung, W doch ohne Ueberſchwenglichkeit ge  rieben, ſehr geeignet
auch für rediger.

Linz. Florentin Fr M
22 Betrachtungen für Ordensleute Von Chaignon
U dem Franzöſiſchen nach der neueſten (3. Auflage, iberſe von
Lenarz. Bde. Trier. Fr Lintz —1 3.50 X4.20

An Betrachtungsbüchern iſt gerade kein Mangel, auch nicht olchen
für Ordensleute. Leider aber gilt von nicht wenigen erſelben, was Chaignon
an die Ordensleute ſchreibt „Man ſagt Uns, daſs in den Bibliotheken euLeLr
Genoſſenſchaften Armut und Dürftigkeit, zuweilen ſogar mitten im Ueberfluſs,
ſich ühlbar machen; daſs Unter den Büchern, denen ihr die Betrachtungsſtoffe
entnehmt, tele nicht enügen hinſi der Methode und der Genauigkeit
daſs namentlich der Inhalt nicht gründlich und kernig genug iſt, jene That
kraft 3u vermitteln, deren man für die großen Ugenden bedarf“. Dieſe Klage
hat aignon veranlaſst, ſeine „Betrachtungen für Ordensleute“ 3u verfaſſen
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Er ließ ſich dabei vbon dem Grundſatze leiten, daſs der Adler ich nic von Fliegenund der Löwe nicht von Würmern nährt, daſs diejenigen, welche großmüthigauf ſteilem den Gipfel der ollkommenheit Im Ordensleben erſteigen ſollen,auch einer geiſtigen Nahrung bedürfen, die den Anforderungen eines an Schwierig-—keiten und Opfern reichen Standes ntſpri So finden ſich denn auch n
ſeinem dreibändigen (Tke nicht ſeichte Abhandlungen, die man nach der Be
trachtung gleich wieder vergiſst, ohne ſie fürs Leben verwerten 3 önnen.

Was der Verfaſſer bietet, ſind die großen ewigen Wahrheiten de
Glaubens, die auf die en und Uebungen des religiöſen Lehens
gewendet werden An teſe xercitienſtoffe ſchließen ſich dann Betrachtungen
üher die Geheimniſſe und Evangelien des Kirchenjahres und über die aupt⸗
ſächlichſten eſte der eiligen. —  00 Meditation wird möglichſt zu erleichtern
ſucht Urch Angabe der entſprechenden Vorübungen, durch überſichtliche
Abtheilung un Punkte und durch kurze Recapitulation der Hauptgedanken.
— möchten teſe Betrachtungen, von welchen der verdienſtvolle Ueberſetzer
der Chaignon'ſchen erke, Lenarz, eine ſtilgerechte, fließende Ueberſetzung
beſorgt hat, den Ordensleuten von aufs wärmſte empfehlen. Es
ware wirklich zu wünſchen, daſs dieſes reichhalti9e, praktiſche Betrachtungs⸗buch eine immer größere Verbreitung ande

Maria aach Amann
23) Opulaäre Kanzelreden auf Qa Sonn⸗ und Feiertage des

Jahres. Aus dem Ungariſchen von Emerich 30 weil Biſchof von
Steinamanger. Deutſch herausgegeben von Anton Ribényi, römiſch⸗katholiſcher Pfarrer Jahrgang. und II. Bd Sonn  — und eſttags⸗predigten. Budapeſt, „Hunyadi Mätyas,“ Grünbaumgaſſe Nr. 43
1893 8 —479 Und 187 CV Jahrgang mit SupplemenDer vorliegende Doppelband enthält 51 Sonntags⸗ und Feſttags⸗predigten. Die Themata In nitten QAQus dem friſchen, vielgeſtaltigen N  V  eben e·griffen und bewegen ſich faſt ausſchließlich mn der chriſtlichen Sittenlehre. Soiſt die ede von der Heiligung der Arbeit, On dem gemeinſamen Gebete,von dem Rückfall un die Sünde, bo dem orne und der Unverſöhnlichkeit, onder Zurückerſtattung 8 fremden Gutes, On der Schamhaftigkeit, on der Ver⸗antwortlichkeit der Eltern für ihre Kinder — Der Verfaſſer verfügt übererne gun, einfache, volksthümliche, —2chwungvolle und herzgewinnende Beredſamkeit.In dieſer Tuſtt dieſ Vorlagen über das Alltägliche und Mittelmäßigehoch hinaus und fönnen dar aAls vorzügliche Muſter beſtens empfohlen werdenFreilich muſs jeder Homilet ſich dieſe Predigten entweder nach ſeiner perſönlichenVeranlagung und Geſchmacksrichtung Umarbeiten und mundgerecht machen oderbloß Gedanken daraus entlehnen.nie oder NULr n einzelnen Fällen

Eine andere Verwertung ſoll 10 überhaupt
U ausgeführte Schilderungen tret nicht ———4

ſtattfinden Neuartige Gedanken, reich und

gemeinverſtändlicher OTm. Das anze ˙ma
eR hervor, Aber ſtets In einfachſter

außergewöhnlichen, Aber ſorgfältig zubereite
en Eindruck einer nicht geradeten, wohlbekömmlichen Hausmanns⸗koſt Der billigſte Bezugsweg iſt der ZUumVIA Udd en Herausgeber mn Kiſpeſt

Ehrenbreitſtein. Bernard e.24 Kanzelreden von Joh. Nep. Tſchuppik, Dr theol Prieſterder Geſellſchaft Jeſu, Domprediger un Wien. Neu bearbeitet Ind herausegeben von Hertk EN S, Oberpfarrer. II Bd ntagspredigten.Paderborn, Bonifaciusdruckerei 1899 Gr. 8 514 M 3.253.90 geb. M —4.50 5.40


